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 Vorwort 

Das Thema des ersten von der Stadt Konstanz initiierten Konstanzer Hackathon ist 
Open Data und soll ganz im Sinne des Open Government ein kleiner Beitrag in Rich-
tung Transparenz und aktiver Partizipation der Stadtverwaltung werden. 

#konstanzhackt war eine Veranstaltung vom IT-Network Cyberlago, dem Hackerspace 
hacKNology und der Universität Konstanz, gemeinsam mit der Stadt Konstanz. Es 
sollte erste Erfahrungen gesammelt werden, welchen Nutzen ein Open Data Portal mit 
Konstanzer Verwaltungsdaten stiften könnte. Von besonderem Interesse war es, diese 
Themen direkt mit den Nutzern der Daten zu bearbeiten, um sofortige Mehrwerte zu 
schaffen.  

Eine zentrale Rolle bei der Konzeption und Umsetzung der Veranstaltung hatte das 
studentische Projektteam der Universität Konstanz aus dem Bereich der Schlüssel-
qualifikation Projektmanagement, unter der Leitung von Stephan Brütsch und Timo 
Jockers. Mit tatkräftiger Unterstützung diverser Helfer von der städtischen IT bis zum 
IT-Network wurde diese Veranstaltung geplant und umgesetzt.  

Die gewonnenen Erfahrungen fließen ein in ein Konzept zum Aufbau eines Datenpor-
tals der Stadt Konstanz. Eine Erkenntnis wurde bereits deutlich: Ohne einen Datenbe-
auftragten der sich kontinuierlich um die Daten kümmert, geht es nicht, hierzu zählen 
u.a. Generierung und Aufbereitung von Datensätze, Metadaten, Datensatzbeschrei-
bungen, Dokumentationen und Beratung von Datenlieferanten. Denn das Thema O-
pen Data und Datenportal bedeutet auf der einen Seite Transparenz, aber auch Kon-
trollverlust, darüber was mit den Daten gemacht wird. Informationsfreiheit auf der ei-
nen Seite und Datenschutz auf der anderen Seite sind wichtige Themen. 
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 Einleitung 

Am 26. und 27. Januar 2018 war es endlich soweit: Der erste Konstanzer Hackathon 
fand im Ratssaal der Stadt unter dem Namen „#konstanzhackt“ statt. Die Stadtverwal-
tung als Initiator der Veranstaltung hatte den Hackathon als ‚Pilotrunde‘ in Hinsicht auf 
Teilnahme und Vorgaben vorerst sehr offen konzipiert, um Erfahrungen für eventuell 
zukünftige Durchläufe zu sammeln. Dementsprechend erfreulich war es, dass die Ver-
anstaltung gut besucht war, und dass viele innovative Anwendungskonzepte erarbeitet 
wurden. 

„Hackathon“, was ist das denn eigentlich? Der Begriff „Hackathon“ ist eine Wortschöp-
fung aus dem englischen „Hack“ für „technischer Kniff“ und „Marathon“ und steht für 
eine Soft- und Hardwareentwicklungsveranstaltung, bei der die TeilnehmerInnen auf 
Grundlage gewisser Vorgaben seitens des Veranstalters gemeinsam ein nützliches, 
kreatives und/oder unterhaltsames Soft- bzw. Hardwareprodukt entwickeln sollen.  

Die thematische Vorgabe für #konstanzhackt lautete hierbei Open Data und sollte 
ganz im Sinne des Open Government ein kleiner Beitrag in Richtung Transparenz und 
aktiver Partizipation der Stadtverwaltung werden. Dementsprechend wurden Daten zu 
verschiedenen Themen von der Stadtverwaltung und den Stadtwerken Konstanz für 
den Hackathon zur Verfügung gestellt, aus denen die Arbeitsgruppen mit drei bis fünf 
Teilnehmern einen Mehrwert ziehen sollten. Die Arbeit der Gruppen wurde am Abend 
des 27. Januars in öffentlicher Runde allen Anwesenden präsentiert. 

#konstanzhackt wurde auch als Gelegenheit genutzt, den Austausch zwischen Fach-
Experten und –Neulingen anzuregen. Daher richtete sich die Bewerbung der Veran-
staltung ausdrücklich auch an diejenigen ohne besondere IT-Kenntnisse. Zielsetzung 
war und sollte Innovation durch Zusammentreffen und Austausch bleiben. 

 

 Veranstaltung - Ablauf 

Oberbürgermeister Uli Burchardt betonte in seiner 
Eröffnungsrede den digitalen Wandel, der auch Er-
scheinungen wie einen Hackathon bedingt, und 
dessen wirtschaftliche Bedeutung für Konstanz. 
Konstanz sähe sich heutzutage vor allem mit dem 
Problem des Platzmangels konfrontiert, welcher 
sich natürlich auch auf regionale Unternehmen 
auswirke. Der digitale Wandel eröffne neue Mög-
lichkeiten für Ideen und Unternehmen, welche 
nicht mehr so sehr von der räumlichen Flächenver-
teilung abhängig seien. Der Hackathon ist ein ers-
ter Schritt in die Erschließung dieser Themenfel-
der.  

Um den Austausch zwischen den TeilnehmerInnen 
zu fördern startete der Hackathon mit einem Ideengenerierungsworkshop, aus dem 
heraus sich dann neun Teams zusammenfanden, die gemeinsam „hackten“. 
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Begleitend zum Hackathon gab es drei Vorträge als thematischen Input für die Teil-
nehmerInnen des Hackathon. (Die Präsentationen sind in Kapitel 4 abgebildet): 

Den Anfang machte Johannes Müller von CorrelAid, dessen Vortrag „Mit Datenana-
lyse die Welt verbessern?!“ am Freitag als Einstimmung für die Veranstaltung diente. 
Am Samstag gab es als Startschuss zum hacken zwei weitere spannende Vorträge. 
Den ersten Vortrag hielt Oliver Rack zum Thema „AK Open Government Partnership“, 
der zweite kam von Prof. Dr. Berthold zum Thema “Data Science for the Masses – The 
Need for Open Platforms”. 

Nach einem Tag hacken, präsentierten die einzelnen Teams ihre Ergebnisse und prä-
mierten das Team der IT-kids als Gewinner der Veranstaltung. Insgesamt entstanden 
bei diesem Hackathon viele Projekte mit hohem Potential. 
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 Zusammenfassung der Gastbeiträge 

 Johannes Müller: „Mit Datenanalyse die Welt verbessern?!“ 

Vorstandsvorsitzender von CorrelAid e.V.  

CorrelAid ist ein relativ junges Netzwerk von ca. 200 Daten-
analystInnen, die es sich zur Aufgabe gemacht haben, sozi-
alen Organisationen bei der Analyse ihrer Daten zu unterstüt-
zen. Das Konzept geht von der Annahme aus, dass soziale 
Organisationen zwangsweise eine bedeutende Menge an 
Daten generieren, aber das Verständnis für das Erkennen 
von und den Umgang mit dem Datenpotential fehlen. Hier 
kommt dann CorrelAid ins Spiel und führt die Organisationen 
mit jungen DatenanalystInnen zusammen, die entspre-
chende Kenntnis und Interesse an der Datenarbeit haben. 
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 Oliver Rack: „AK Open Government Partnership“ 

Member of Open Government Partnership Working Group for Capacitybuilding 

 

Die neu gegründete multilaterale Initiative Open Govern-
ment Partnership (OGP) setzt sich die weltweite Verbesse-
rung der Regierungsarbeit zum Ziel. Allgemein steht die Ini-
tiative für die Sicherung und das Erschließen eines Ver-
ständnisses von Regierungsverpflichtungen in Hinsicht auf 
Transparenz, Bürgerbeteiligung, die Einbindung neuer 
Technologien zur Regierungsstärkung, den Kampf gegen 
Korruption und eine effiziente, bürgernahe Politik. Ganz im 
Sinne dieser Leitbilder wird die Open Government Part-
nership-Initiative von einem Kommitee beaufsichtigt, wel-
ches sich aus verschiedenen Regierungen und zivilgesell-
schaftlichen Organisationen zusammensetzt. 
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 Prof. Dr. Michael Berthold: “Data Science for the Masses – The 

Need for Open Platforms” 

Gründer und Geschäftsführer von KNIME  
 

KNIME, der „Konstanz Information Miner“ ist eine freie Soft-
ware für die interaktive Datenanalyse, die unter der Leitung von 
Michael Berthold von der Universität Konstanz entwickelt 
wurde. Dank einer grafischen Benutzeroberfläche ist KNIME 
sehr benutzerfreundlich in seiner Bedienung und wird seit der 
Veröffentlichung der ersten Version 2006 stetig weiterentwi-
ckelt. Inzwischen wird KNIME vor allem im Bereich der phar-
mazeutischen Forschung eingesetzt, allerdings auch bei der 
Kundenpflege, Buisness Intelligence und Finanzdatenanalyse. 
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 Die Daten von #konstanzhackt 

Die beim Hackathon verwendeten Daten wurden in ein speziell für die Veranstaltung 
aufgesetztes Datenportal hochgeladen. Hier ein Bild des Portals, sowie eine Liste der 
Daten, die für die Teilnehmer von #konstanzhackt zur Verfügung gestellt werden konn-
ten: 

• kleinräumige Gliederung der Stadt (Stadtviertel und Baublock) 
• Wahlbezirke 
• Bodenrichtwertkarte 
• Flächennutzung nach Stadtteilen 
• Gebäudebestand mit Baujahr 2016 
• Ergebnisse der Bundestagswahl 2017 und den Gemeinderatswahlen 2009 

und 2014 
• Einwohner nach Baublock und Stadtviertel 
• Außenwanderung der Stadt – Wanderung nach Gemeinden 2016 
• Wetterdaten Konstanz 
• Luftdaten von Luftdaten.info sowie offizielle Luftdaten aus Konstanz 
• Bus-Daten (Buslinien, Bushaltestellen, Fahrtzeiten etc.) 
• Ergebnisse mobiler Verkehrszählungen 
• Gesamtbordbücher der Fähren 2007 
• Parkleitsystem 
• Positionen von Splitstreuboxen 
• Verwaltungseinheiten Grünpflege 
• Veranstaltungskalender 2018 
• Kinderbetreuung nach Stadtteil März 2017 
• Verschiedene weitere externe Daten aus mehreren Quellen wurden verlinkt 
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 Ergebnisse von #konstanzhackt - Teams und Projekte 

 Team Konstanz in Blöcken (IT-Kids) 

Die glücklichen Gewinner des 
Hackathons waren die IT-Kids in-
klusive Begleitung. Sie hatten für ihr 
Projekt einen Teil von Konstanz in 
Minecraft nachgebildet, welchen 
die Kids dann mit Leben füllten. So 
bauten sie unter anderem den 
Bahnhof Petershausen sowie den 
Flughafen Konstanz nach. 

IT-Kids sind eine Gruppe von 10- 
bis 11-Jährigen, IT-begeisterten 
Kindern die sich regelmäßig treffen 

und unter Anleitung verschiedenste Aufgaben rund um Computer, Programmieren etc. 
bearbeiten.  

 Team BusStalKNer 

Das Team Bus StalKNer program-
mierte eine digitale Karte auf der in 
Echtzeit alle Busse, die gerade in 
Konstanz unterwegs sind, zu sehen 
sind. Mithilfe der Abfahrtszeiten und 
der Entfernungen zwischen den 
einzelnen Haltestellen rechnet Bus 
StalKNer die Position aus, an der 
der jeweilige Bus sich gerade befin-
den müsste. 

 

 Team KKO – Konstanz-Karten-Overlay 

KKO – Konstanz-Karten-Overlay ist 
eine online Anwendung, bei der auf 
einer Grundkarte von Konstanz ver-
schiedene Demografische Daten 
als Overlay dargestellt werden kön-
nen. So konnte man z.B. die Wahl-
ergebnisse für die einzelnen Stadt-
teile ansehen.  
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 Team Vicinity 

In Vicinity, (englisch für 
Nachbarschaft) können 
demografische Daten, sowie 
Wahldaten auf einer Konstanz-
Karte je nach ihrer Ausprägung 
dargestellt werden. Welche Daten 
dargestellt werden sollen, kann der 
Nutzer dabei selbst aus einer Reihe 
an Daten auswählen. 

 
 

 Team Traffhack 

Team Traffhack hat sich mit den 
Daten mehrerer Verkehrszählun-
gen in Konstanz auseinanderge-
setzt. In der Anwendung von Traff-
hack kann man sich sehr einfach 
anschauliche Grafiken und Zeitver-
läufe zu den Daten von Verkehrs-
zählungen erstellen lassen. 
 
 
 

 

 Team ParkOride 

ParkOride ist eine App für Android 
und Apple, die mithilfe der Daten 
des Konstanzer Parkleitsystems 
dem Nutzer einen schnellen und 
unkomplizierten Überblick darüber 
liefert, ob zum aktuellen Zeitpunkt 
eine reele Chance auf einen Park-
platz in einem der Konstanzer Park-
häuser besteht, oder eher nicht. 
 

In Vicinity (englisch für Nachbar-
schaft) können demografische 
Daten, sowie Wahldaten auf einer 
Konstanz-Karte je nach ihrer Aus-
prägung dargestellt werden. Wel-
che Daten dargestellt werden sol-
len, kann der Nutzer dabei selbst 
aus einer Reihe an Daten aus-
wählen. 
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 Team Veranstaltungskalender 

Team Veranstaltungskalender hat 
ein PlugIn gebaut, mit dessen Hilfe 
Veranstaltungstemine aus dem 
städtischen Kalender automatisch 
in den persönlichen Kalender über-
tragen werden können. Kompatibel 
ist das PlugIn unter anderem mit 
dem Google-Kalender. Dieser wird 
auch geupdatet, sobald sich im 
städtischen Kalender etwas ändert. 
 

 

 Team Passive Bürgerbeteiligung 

Passive Bürgerbeteiligung ist ein 
Konzept für die Datengenerierung 
von Konstanz eigenen Verkehrs-
daten. Die Idee ist, dass für Kon-
stanzer BürgerInnen Anreize ge-
schaffen werden und diese im Ge-
genzug der Stadt ihre Bewegungs-
daten vom Handy übermitteln. Die 
daraus entstehenden Bewegungs-
daten wiederum, würden dann öf-
fentlich zugänglich gemacht wer-
den. 

 

 Team Erweiterung des Stadtplan Zukunft 

Die Erweiterung des Stadtplan Zu-
kunft ist ein Konzept für die sinn-
volle Weiterentwicklung des bereits 
existierenden Stadtplan Zukunft der 
Stadt. Das Konzept umfasste eine 
Liste an Vorschlägen, so zum Bei-
spiel die Einführung grafischer Indi-
katoren für die Öffnungszeiten von 
Geschäften. 
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 Bewertung der Veranstaltung 

Insgesamt war das Feedback zu #konstanzhackt sehr positiv. Im Folgenden werden 
die wichtigsten Ergebnisse aus der Auswertung der Anmeldungsformulare und der 
Feedbackbögen dargestellt, die auch Anregungen für die Organisation weiterer Hack-
athons enthalten. 

 Teilnehmer 

Insgesamt nahmen am Hackathon 27 Personen teil. Zusätzlich kamen immer wieder 
weitere Gäste vorbei, die sich das Geschehen einfach nur einmal anschauen wollten. 
So war #konstanzhackt alles in allem sehr gut besucht.  

Im Folgenden ist die Altersstruktur der TeilnehmerInnen zu sehen. 

IT-Kids: Eine Gruppe von 10- bis 11-Jährigen, IT-begeisterten Kindern die sich regelmäßig treffen und 

als Gruppe am Hackathon teilgenommen haben. 

 

Unter den TeilnehmerInnen waren auch drei Schüler. Das Verhältnis von Schülern und 
Studenten zu professionellen Entwicklern war ungefähr eins zu eins. Für 80% war 
#konstanzhackt der erste Hackathon, an dem sie teilgenommen haben. Als Spezial-
gebiet haben etwa 50% der Teilnehmer bei ihrer Anmeldung jeweils Datascience und 
Development angegeben, nur 15% gaben Design an. 

 

Erwartungen der Teilnehmer 

 Wichtig Eher unwichtig 

Profis Spaß 
Vorträge 

Idee umsetzen 
Essen 

Schüler/Studenten Etwas lernen 
Gleichgesinnte treffen 

Idee umsetzen 
Networking 
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Während für die Profis der Spaß und die Vorträge das wichtigste waren, stand für die 
SchülerInnen und Studierenden etwas neues zu lernen und Gleichgesinnte zu treffen 
im Vordergrund. Interessant ist, dass die Umsetzung der Ideen für alle eher zweitran-
ging war und der Hackathon, wie erwünscht, eher als soziales Event aufgenommen 
wurde. 

 

 Feedback zur Veranstaltung 

Fast alle der Teilnehmer waren mit der Veranstaltung zufrieden. In den Grafiken sind 
die häufigsten Nennungen zu den Fragen „Gut gelungen fand ichW“ und „Gefehlt hat 
mirW“ dargestellt. 
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• Das Konzept wurde von 90% der Teilnehmer (sehr) positiv bewertet 

• Alle Befragten fänden es gut, wenn es in Zukunft wieder solche Veranstaltun-
gen in Konstanz gäbe. (90% sogar sehr gut) 

• Zeit zum Hacken fanden nur 2 Teilnehmer nicht ausreichend 

• Für 85% hat die Zusammenarbeit mit den Teammitgliedern gut funktioniert 
(Rest: +/-) 

• Alle Befragten fanden die Stimmung/Atmosphäre unter den TeilnehmerInnen 
gut 

• Alle fanden die Location gut (1 +/-) 

• Alle hatten Spaß (2 +/-) 

• 90% haben (sehr) interessante Leute kennengelernt 

 

 Feedback zum Datenangebot 

Das Feedback zu den zur Verfügung gestellten Daten ist weniger positiv ausgefallen 
als das Gesamtfeedback zur Veranstaltung. 60% der TeilnehmerInnen bewertete die 
Datenmenge als ausreichend, allerdings waren nur 40% der Meinung, dass die Quali-
tät ausreichend war. 75% der TeilnehmerInnen fanden die Daten relevant und oder 
interessant. 

Im Folgenden sind die Datensätze aufgelistet die die Teilnehmer genutzt haben, sowie 
Daten/Datensätze, die die TeilnehmerInnen sich zusätzlich gewünscht hätten. 

Genutzte Datensätze:  

Parkleitzentrale/Parkleitsystem, kleinräumige Gliederung der Stadt (Stadtviertel und 

Baublock), Gebäudebestand, Veranstaltungskalender 2018, Luftdaten (u.a. Fein-

staub, Wetter), Bus-Daten, Buslinien/Bushaltestellen, Stolpersteine, stadtplan-zu-

kunft.de, DWD-Wetterdaten, Verkehrsmessungen, Ergebnisse der Bundestagswahl 

2017, Wahlbezirke, Einwohner nach Stadtteil und Baublock, Gebäudebestand 

 

Gewünschte Daten:  

aktueller Verkehrsdaten (idealerweise Echtzeitdaten), historische Verkehrsdaten, 

Straßenauslastungen, Daten von problematischen Punkten (Zoll, Fähre), Zollauslas-

tung, Ampelschaltzeiten, Streudienstzeiten, Baustellenterminal, Straßensperrungen, 

Busankunft/-abfahrtzeiten, Busfahrpläne (in besserem Format),  Fahrradverkehr, 

Verkehrsmessungen: mehr Standorte/längere Zeiträume/bessere Spaltenbeschrif-

tung 

Bewegungsprofile Bürger, Demographie, Einkommen/Wohnfläche pro Wohneinheit, 

Mietpreise/Mietspiegel, verfügbarer Wohnraum, Infrastrukturdaten (Krankenhäuser, 

Apotheken, Supermärkte, Kindergärten, Schulen),  

Umwelt, offizielle Luftdaten (funktionierender Datensatz), Bodensee Wetterwarnun-

gen, Müllabfuhrkalender, städtischer Kalender, Veranstaltungskalender, Livedaten,  

WLANs, Internetgeschwindigkeiten, 
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 Empfehlungen 

Die meisten TeilnehmerInnen wünschten sich eine Wiederholung des Hackathons. 
Das Rahmenprogramm mit mehreren Vorträgen auf hohem technischem Niveau kam 
sehr gut an. Auch der städtische Kontext in dem die Veranstaltung stattfand (Ratssaal) 
fand gute Resonanz.  

Mit der Organisation des Hackathon betrat die Stadt Neuland. Im Folgenden sind An-
regungen der Teilnehmer sowie von Seiten des Organisationsteams zu finden. 

Anregungen der Teilnehmer 

(jeweils 1-2 Nennungen) 

• mehr Daten in offenem Format 

• „weiter so und noch einen“ 

• mehr Zeit am Anfang für Brainstorming und Datensichtung 

• mehr Ideen vorab sammeln 

• Jury Gewinner entscheiden lassen 

• Preise für ersten/zweiten/dritten Platz 

• mehr Motivation durch anregende Preise 

• kurze Fragerunde nach der Gruppenpräsentation 
 

Weitere Anregungen 

• Mehr Direktmarketing / Mundpropaganda  

• Ergänzen mit Kursen und Workshops 

• Deutlich mehr (min. 100) Datensätze in besserer Qualität (offenes Format, 
Schnittstellen, Datensatzbeschreibung und Erklärungen/Informationen) 

• Internetseite weiter ausbauen/professionalisieren (siehe Seitenbau-Hackathon) 
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 Impressionen 
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 Mehr von Konstanz-Digitales 

Die Stadt Konstanz befindet sich auf dem Weg der Digitalisierung. In diesem Kontext 
gab es unter anderem auch zwei weitere öffentliche Veranstaltungen, deren Dokumen-
tationen im Folgenden kurz vorgestellt werden:  

• 1. Open Government Dialog Konstanz am 6. Juli 2017 
• Ergebnispräsentation des Seminars „Digitale Transformation der öffentli-

chen Verwaltung“ im Februar 2018 
 

 1. Open Government Dialog Konstanz 2017 

Hinter dem Konzept Open Government (Offenes Regierungs- und Verwaltungshan-
deln) steht das Ziel, die Arbeit von Politik, Regierung, Verwaltung und Justiz offener, 
transparenter, partizipativer und kooperativer zu gestalten. Diesem Ansatz liegt die 
Erkenntnis zugrunde, dass staatliche Leistungen effektiver werden, wenn Nutzer und 
Begünstigte systematisch einbezogen werden. Dank neuer technischer Möglichkeiten 
können die BürgerInnen heute außerdem besser über politische Entscheidungen in-
formiert, sowie an Meinungsbildung, Umsetzung und Evaluation beteiligt werden. 

Ziel der Fachtagung „1. Open Government Dialog Konstanz 2017“ war es, sich in diese 
Richtung auf den Weg zu begeben. Neben den interessanten und informativen Gast-
beiträgen von Frau Prof. Dr. Ines Mergel vom Fachbereich Politik und Verwaltung der 
Universität Konstanz, dem IT- und Digitalisierungsbeauftragter der Stadt Ulm, Herr 
Christian Geiger und seinem Kollegen Stefan Kaufmann vom Ulmer „Verschwörhaus“, 
ließ die Veranstaltung auch Raum für den wichtigen, gegenseitigen Austausch aller 
Beteiligten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine digitale Version der Dokumentation gibt es 
unter  
www.digitales-konstanz.de 
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 Ergebnispräsentation des Seminars „Digitale Transformation 

der öffentlichen Verwaltung“ 

Die Stadt Konstanz pflegt in vielfältiger Weise Kooperationen mit der Universität Kon-
stanz, um zum einen Praxisbezug in die Wissenschaft zu bringen und zum anderen 
von der wissenschaftlichen Arbeit zu profitieren. Frau Prof. Dr. Mergel bot mit Ihrem 
Seminar „Digitale Transformation der öffentlichen Verwaltung“ eine gute Gelegenheit 
Wissenschaft und Verwaltungspraxis zusammenzubringen. Die Ergebnisse dieses 
Seminars wurden am 05. Februar 2018 im Ratssaal der Stadt von den Studierenden 
vorgestellt. 

In dem Seminar „Digitale Transformation der öffentlichen Verwaltung“ beschäftigten 
sich im Wintersemester 2017/18 zehn Bachelor-StudentInnen aus dem Studiengang 
Politik- und Verwaltungswissenschaften mit den Herausforderungen moderner Verwal-
tungen von morgen. Konkret ging es dabei darum, wie die öffentliche Verwaltung sich 
an die zunehmende Digitalisierung der heutigen Zeit anpassen sollte.  
 
Frau Professor Dr. Ines Mergel ist Expertin für öffentliche Verwaltung und digitale 
Transformation. Sie hat das Seminar mit einem engen Praxisbezug konzipiert. Neben 
der Abteilung Statistik und Steuerungsunterstützung der Stadt Konstanz beteiligten 
sich die Initiative D21, der Deutschen Städte- und Gemeindebund sowie das Ver-
schwörhaus Ulm als Partner in dem Seminar.  
 
Die StudentInnen entwickelten im Verlauf des Semesters Konzepte zu vier Themnen, 
die sie am 05.Februar 2018 im Ratssaal präsentierten und mit MitarbeiterInnen der 
Stadtverwaltung diskutierten. 
 

Die im Ratssaal vorgestellten Ergebnisse, 
sowie Eindrücke der Veranstaltung wur-
den in einer Dokumentation festgehalten. 
 
Eine digitale Version der Dokumentation 
ist zu finden unter  
www.digitales-konstanz.de 


